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Nachprüfungen und Versagensängste

Homöopathie bei Prüfungsängsten
und Schulproblemen? Das funktio-
niert sehr gut, vor allem wenn Kin-
der und Jugendliche in ihrer kör-
perlichen und seelischen Gesamt-
entwicklung gesehen werden.
Wollen Eltern bei ihren eigenen
Kindern mit Globuli gegen chro-
nische Konzentrationsschwäche,
Lernunlust und schlechte Noten
angehen, sind die Erfolgsaussichten
allerdings gering. Warum? Man ist
als Elternteil selbst Teil des Systems,

Die Autorin ist Homöopathin im
benachbarten Bayern.

NATÜRLICH GESUND IN HOMÖOPATHISCHER DOSIS

hat Ängste, Zweifel, Ungeduld, kurz-
um zu wenig emotionalen Abstand.
So ist es schwierig, das passende
Arzneimittel in der richtigen Dosis
zu finden. Was gelingen kann, ist
das Entschärfen von Akutsituati-
onen. Bei den bevorstehenden Nach-
prüfungen sollten Globuli jedoch
nur verabreicht werden, wenn Prü-
fungsängste ausgeprägt sind und
man sich des Mittels sicher ist.
Gelsemium ist angezeigt, wenn

Schüler vor der Prüfung im wahrs-
ten Sinn des Wortes zittern, sich
kraft-, mutlos und wie benommen
fühlen. Ständiges Aufs-WC-müssen
sind Begleiterscheinungen.
Das Toilettenproblem hat auch

Argentum nitricum. Doch ist das
potenzierte Silbernitrat ein Prü-
fungsmittel für extrovertierte, auf-

gedrehte Schüler mit ständig neuen
Ideen.
Lycopodium hilft, wenn die Angst

vor Blamage lähmend wirkt. Das
Selbstbewusstsein ist generell
schwach, der Respekt vor Stärkeren
groß, Schwächere werden indes
gern drangsaliert. Dosierung: D12
– ab drei Tage vor der Prüfung drei
Mal täglich drei Globuli. Am Prü-
fungstag drei Mal drei Globuli im
Abstand von je 30 Minuten. Bei
leichteren Prüfungsängsten oder
wenn keines der beschriebenen
Mittel so richtig passt, Rescue-Re-
medy-Tropfen von Dr. Bach einset-
zen. Dosierung wie oben, statt Glo-
buli die Tropfen. Viel Glück!

Die Globuli-Behandlung
der eigenen Kinder ist ein
heikles Thema.
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GEBURTSTAGE

Erna
Hillinger feiert
heute
in Henndorf
ihren 90. Ge-
burtstag.

AK Franz Bauer, langjähriger eh-
renamtlicher Rotkreuz-Mitarbeiter
in Flachgau-Nord/Lamprechtshau-
sen, wird heute 75 Jahre alt.
Rupert König, Mooswirt in
Unternberg, feiert heute seinen 70.
Geburtstag.

Der engagierte
Unternehmer
David Zwilling
vollendet heute
sein 60. Lebens-
jahr. Der welt-
weit bekannte

Sportler ist Skiweltmeister im Ab-
fahrtslauf und Vizeweltmeister im
Torlauf St. Moritz 1974, erreichte
den zweiten Platz im Gesamtwelt-
cup 1973 und zwei Weltcupsiege.
Mit diesen Erfolgen wurde Abtenau
weltweit als Tourismusort bekannt,
Zwilling gilt auch heute noch im-
mer als Sportidol für den Skilauf.

Karl
Fusek,
AK-Betriebsrat,
feiert heute sei-
nen 60. Geburts-
tag.

Sylvia Janny
(Bild: SN/WKS/
Neumayr) , stell-
vertretende In-
nungsmeisterin
der Landesin-

nung der chemischen Gewerbe und
der Denkmal-, Fassaden- und Ge-
bäudereiniger in der Wirtschafts-
kammer Salzburg, vollendet heute
ihr 55. Lebensjahr.
Die SN gratulieren ferner zum Ge-
burtstag: Erna Fuchs (69), ehren-
amtliche Mitarbeiterin der Salzbur-
ger Volkshilfe Unken; Prim. Univ.-
Prof. Dr. Klaus Albegger (68), Vor-
stand i. R. der HNO-Abteilung des
Landeskrankenhauses, Universi-
tätsklinikum Salzburg.

TODESFÄLLE

BÜRMOOS
Karl Winter (82), Pensionist.
HALLWANG
Matthias Kopfinger (87), Mecha-
niker i. R.
NEUMARKT
Franz Aigner (71).
OBERNDORF
Anna Mittermayr (87), Baumeis-
terswitwe.
SEEKIRCHEN
Helga Stranzinger (36), Friseurin.
KUCHL
Andreas Gruber (74), Altbauer
vom Ramser und Arbeiter i. R. der
Fa. Emco;

Walter Ferteis (67), Kunstschlos-
ser i. R.
ST. JOHANN IM PONGAU
Anna Rohrmoser (90), ehem. Het-
zenbichlbäuerin.

SCHWARZACH
Reinhard Mandl (88), SAG-Arbei-
ter i. R.
ST. PANTALEON: Wenzel Melkes
(83), Bergmann i. R.

Preisträger beim Fahnenmalbewerb
Sieger in der Kategorie „Jugendliche“ beim Fahnenmalwettbewerb
des Raiffeisenverbandes zum Bauernherbst 2009 wurde die 1a-Klasse
der S-Hauptschule Werfen vor der 4b der Hauptschule Henndorf und
der 3c der Schihauptschule Bad Gastein. In der Kategorie Kinder wa-
ren die 1a und 1b-Klasse der VS Neukirchen siegreich. Ihnen folgten
auf den Rängen 2 und 3 der „Girls Club“ der Gemeinde Weißpriach
und die 1. und 2. Klasse der VS-Taxenbach. Bei den „Erwachsenen“
errang Muhrerbauer Peter Gruber aus St. Michael im Lungau den 1.
Preis, gefolgt von Stefanie Schörghofer vom Kultur- und Museumsver-
ein aus Bad Vigaun und der Ortsbauernschaft Neumarkt am Wallersee.
Auf unserem Bild Kinder der S-Hauptschule Werfen mit Lehrerin Ingrid
Schwab (2. v. r.), LHStv. Wilfried Haslauer und Raiffeisenverbands-
Marketingleiter Salzburg, Franz Pospischil (r.). Bild: SN/FRANZ NEUMAYR


